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VON GERD KARPE

Menschen, die in bestimmten Situationen
die richtige Entscheidung treffen, gelten im
Besitz einer glücklichen Hand. Die glückliche

Hand trifft die richtige Berufs- und
Partnerwahl. Manchmal im Handumdrehen.

Sie ist aber auch überaus wichtig im
Umgang mit Menschen und mit Geld. Was
Leute mit glücklicher Hand in die Hand
nehmen, gelingt. Jedenfalls meistens.

Auffällig ist, dass von der glücklichen
Hand grundsätzlich in der Einzahl gesprochen

wird. Keiner käme auf die Idee zu
sagen: Die oder der hat glückliche Hände.
Eine glückliche Hand genügt. Aber welche

von beiden? Vermutlich richtet es sich
danach, ob einer Links- oder Rechtshänder
ist.

Das Gegenstück zur glücklichen Hand ist
nicht die unglückliche. Die unglückliche
Hand ist im Sprachgebrauch ganz und gar
unüblich. Da begnügen wir uns mit der

Feststellung: Er hat keine glückliche Hand.
Was für den Betreffenden schlimm genug
ist.

Die
glückliche

Hand
Die glückliche Hand aber gilt es, zu

entdecken, zu fördern und zu pflegen. Ist von
ihr doch das Wohl und Wehe eines Menschen

abhängig. Es erstaunt, dass unter den
kommerziellen Grosssprechern noch keiner
das Angebot gemacht hat: Wir machen
mehr aus Ihrer Hand! Die glückliche Hand
für jedermann durch unser handintensives

Spezialtraining. Zögern Sie nicht, begeben
Sie sich in unsere Hände!

Auf dem Weg zur glücklichen Hand

liegen allerlei Hindernisse. Hindernisse, die
weder mit Kraft noch mit Fingerfertigkeit

zu überwinden sind. Um sie zu meistern,
dürfen die Hände nicht in den Schoss gelegt
werden. Skeptiker behaupten, alle

Bemühungen um eine glückliche Hand seien

vergeblich. Die glückliche Hand habe man,
oder man habe sie nicht.

Fest steht, dass die Hand - und sei es die

glücklichste weit und breit - ein Körperteil
ist, der vom Gehirn aus gesteuert wird.
Vielleicht sollten deshalb die Bemühungen
um die glückliche Hand zuallererst im Kopf
beginnen.

Die Fabel vom Fabelfisch
Es war an dem Tag, als der Fisch sprach. Er stand am Ufer und sagte: «Ich

will mich kurz fassen, ich bin nicht ein Fisch der grossen Worte.» Doch
da verlor er das Gleichgewicht, stürzte ins Wasser und ertrank. rps

32
| SKtbrifpoBtt Nr. 21 1938 1


	Die Fabel vom Fabelfisch

